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Pandemieplanung: Betriebsärzte raten zur Vorsorge
 Im Fall einer Epidemie oder Pandemie 
kann der massenhafte Ausfall von er-
krankten Mitarbeitern die Betriebsabläu-
fe in einem Unternehmen empfindlich 
stören. Um Arbeitgeber bei der Vorbe-
reitung auf eine Pandemie zu unterstüt-
zen, hat die Deutsche Gesetzliche Un-
fallversicherung (DGUV) daher gemein-
sam mit dem Verband der Betriebs- und 
Werksärzte e. V. (VDBW) die Broschüre 

„10 Tipps zur betrieblichen Pandemie-
planung“ veröffentlicht. Darin wird über 
wesentliche Schutzmaßnahmen infor-
miert, mit Hinweisen zur Hygiene, das 
Festlegen von Ansprechpartnern sowie 
Vorkehrungen des Managements, wenn 
Personal ausfällt. Die Broschüre kann im 
Internet unter www.vdbw.de herunter-
geladen oder über Berufsgenossenschaf-
ten oder Unfallkassen bezogen werden. 

Bücher

Der schmale Band müsste eigentlich 
„Hommage an Virginia Satir“ (1916 bis 
1988) heißen. In seiner mehr als ein 
Drittel der Seitenanzahl umfassenden 
Einführung würdigt Gerd F. Müller, 
Schüler von Satir und Lehrtherapeut, ih-
re Arbeit und will anhand der vorliegen-
den Auswahl ihrer Texte auf die Pionier-
arbeit der Begründerin der system- und 
wachstumsorientierten Familienthera-
pie aufmerksam machen. Er stellt das 
Arbeitsmodell von Virginia Satir mit des-
sen hochmodernen Schlüsselbegriffen 
vor: Selbstwert und Kommunikation – 
Ressourcen – Wachstumsmodell – Kon-
gruenz und Achtsamkeit – Erlebnisori-
entierung.
Müller hebt hervor, dass Satir zu den frü-
hen lösungsorientierten Therapeutin-
nen gehörte, die durch ihre innovative 
Vorgehensweise Grundlagen der Famili-
entherapie erarbeitet und viele Nachfol-
ger/-innen beeinflusst hat. Die Textzu-
sammenstellung soll neugierig machen 
auf eine ungeheuer kreative Familien-
therapeutin, die vor allem Praktikerin 
war.
Gegliedert ist der Hauptteil des Buches 
in drei Kapitel: Kommunikation – Spre-
chen und Hören, Kommunikationsmus-
ter (Beschwichtigen, Anklagen, Rationa-

lisieren, Ablenken) und Kommunikati-
onsspiele. Neben theoretischen Überle-
gungen zur Kommunikation finden sich 
Beispiele von Satirs Arbeit, die den An-
satz verdeutlichen: „In meinen Augen ist 
Kommunikation wie ein riesiger Regen-
schirm, der alles umfasst und beein-
flusst, was unter menschlichen Wesen 
vor sich geht. Sobald ein Mensch zur 
Welt gekommen ist, ist Kommunikation 
der einzige und wichtigste Faktor, der 
bestimmt, welche Art von Beziehungen 
er mit anderen eingeht und was er in sei-
ner Umwelt erlebt.“
Satirs Texte laden mit vielen Übungen 
dazu ein, den eigenen Kommunikations-
mustern auf die Spur zu kommen, dop-
peldeutige Botschaften zu erkennen 
und die eigenen Reaktionsweisen spiele-
risch zu verändern, um schließlich zu ei-
nem guten Interaktionsstil und zu be-
friedigenden Beziehungen zu finden. 
Da Kommunikation erlernt ist, ist sie 
auch veränderbar. Am Beginn des Ver-
änderungsprozesses steht eine vertiefte 
Wahrnehmung – von sich wie vom an-
deren. Satir schrieb in direkter Rede, so 
wie sie mit ihren Klientinnen und Klien-
ten sprach. Kurzweilig – kreativ – prak-
tikabel. 

  Dr. Margret Kamm, Göttingen
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